
Kyritz unter Führung der beiden Kreissekreta­
riate zum Ziel, in kürzester Frist die unbegrün­
dete Differenziertheit zwischen diesen beiden 
Kreisen zu überwinden und damit eine hohe 
Leistungssteigerung der Pflanzen- und Tierpro­
duktion zu erreichen. Trotz gleicher natürlicher 
Bedingungen und bei demselben Wetter wurden 
zum Beispiel 1980 im Kreis Neuruppin 28,5 Dezi­
tonnen Getreide und im Kreis Kyritz dagegen 
nur 26,2 dt - also 2,3 dt je Hektar weniger — 
geerntet. Bei Winterroggen beträgt die Differenz 
sogar 3,5 dt und bei Sommergerste 5,7 dt. 
Erwiesenermaßen wurden in der Vergangenheit 
in Neuruppin die pflanzenbaulichen Maßnah­
men mit größerer Konsequenz durchgesetzt als 
im Kreis Kyritz. Hauptfragen des Leistungsver­
gleichs sind deshalb: Erhöhung der Boden­
fruchtbarkeit (dazu werden die langfristigen 
Programme der besseren Bodennutzung im 
Kreis und in den jeweiligen LPG mit einbezo­
gen); Erhöhung der Ackerkultur; Einhaltung der 
agrotechnisch günstigsten Termine, saubere und 
exakte Feldarbeiten usw.; Organisierung und 
Leitung der einzelnen Arbeitskampagnen wie 
Frühjahrs-, Ernte- und Herbstarbeiten; Führung 
des sozialistischen Wettbewerbs zur gezielten 
Überbietung des Planes 1981; Erfahrungen der 
Parteiarbeit zur Erhöhung der Kampfkraft der 
Grundorganisationen.
Durch die verantwortlichen Genossen beider 
Kreise wurden die zu vergleichenden Kennzif­
fern erarbeitet und ein breiter Erfahrungsaus­
tausch organisiert. Die Auswahl der LPG und 
Betriebe, die im Leistungsvergleich stehen, er­
folgt nach dem Grundsatz, daß annähernd glei­
che Bedingungen vorhanden sind.
Außer den Erfahrungsaustauschen über die 
Getreide-, Kartoffel- und Zuckerrübenproduk­
tion der LPG werden von beiden Kreisen 1981 
weitere Erfahrungsaustausche organisiert, so 
vom Kreis Neuruppin über Erfahrungen der 
Anwendung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in der Getreideproduktion durch die 
LPG (P) Manker sowie bei der Frischfutterpro­
duktion in der LPG (P) Fehrbellin. Aber auch 
der Kreis Kyritz vermittelt seine Erfahrungen 
bei der Graslanderneuerung und Gewinnung 
von Heu in der LPG (P) Dreetz unter Einbezie­
hung des Instituts für Futterproduktion 
Paulinenaue sowie bei der Ertragssteigerung in 
der Zuckerrübenproduktion.
Im Verlaufe des Jahres finden Exkursionen, 
verbunden mit Feldbesichtigungen statt, um an 
Ort und Stelle Qualität und Leistung zu verglei­
chen. Mit einbezogen sind Spezialisten und Me­
chanisatoren. Der Leistungsvergleich hat eine 
große Resonanz gefunden. Bereits die ersten 
Erfahrungen bei der Frühjahrsbestellung zei­
gen, daß sich diese Form des Wettbewerbs be­

währt. Sie wird gegenwärtig auf andere Betriebe 
und LPG der Tierproduktion beider Kreise über­
tragen. Durch die Sekretariate der Kreisleitun­
gen wurde der Leistungsvergleich unter Partei­
kontrolle genommen, und es erfolgt eine stän­
dige konkrete Abrechnung seiner Ergebnisse. 
Arbeitsgruppen der Bezirksleitung geben un­
mittelbare Unterstützung.
Tradition hat der Leistungsvergleich von Grund­
organisationen kleinerer Betriebe der Industrie 
und des Bauwesens im Kreis Jüterbog. Nach 
gründlicher politisch-ideologischer Vorberei­
tung in den Betrieben, Beratung der Ziele und 
Vergleichsparameter auf der Grundlage einer 
umfangreichen Analyse wurden drei Leistungs­
vergleichsgruppen, der jeweils vier bis fünf Be­
triebe angehören, gebildet. Die Auswahl wurde 
dabei so getroffen, daß das Hauptanliegen des 
Vergleichs - Erschließung bedeutender Lei­
stungsreserven durch die Überwindung der un­
gerechtfertigten Differenziertheit - voll wirksam 
werden kann. Deshalb besteht jede Vergleichs­
gruppe immer aus fortgeschrittenen Betrieben 
und solchen mit weniger guten Ergebnissen. Ihre 
Leitung erfolgt jeweils durch ein Mitglied des 
Sekretariats der Kreisleitung.

Ansprüche an die Führungstätigkeit
Charakteristisch für den Leistungsvergleich der 
Grundorganisationen im Kreis Jüterbog ist, daß 
von Anfang an die Genossen aus den Betriebs­
und Gewerkschaftsleitungen einbezogen wer­
den. Monatlich wertet man in den Vergleichs­
gruppen die Ergebnisse und Erfahrungen aus, 
legt die Schwerpunkte für den nächsten Ver­
gleich fest. Operative Kontrollen in den Betrie­
ben gehören zur Arbeitsweise der Vergleichs­
gruppen. Das Sekretariat der Kreisleitung 
schätzt regelmäßig die Ergebnisse des Ver­
gleichs in Anwesenheit der Beteiligten aus den 
Grundorganisationen ein und wertet die dabei 
gesammelten Erfahrungen und Lehren am Tag 
des Parteisekretärs aus. Analog wird der Lei­
stungsvergleich zwischen Grundorganisationen 
der Landwirtschaft durchgeführt.
Diese und andere Formen des Leistungsver­
gleichs stellen hohe Ansprüche an die politische 
Führungstätigkeit der Parteileitungen. Was be­
sagen unsere Erfahrungen? An der Spitze steht 
stets, klare politisch-ideologische Positionen zur 
Notwendigkeit des Leistungsvergleichs zu schaf­
fen, besonders in den Grundorganisationen, die 
noch ungenügende Ergebnisse erreichten. Es ist 
das Bedürfnis herauszubilden, von den Besten 
zu lernen. Vor allem mit solchen Argumenten 
und Denkhaltungen muß sich auseinander­
gesetzt werden: „Wir stehen jetzt schon im Mit­
telpunkt der Kritik, was soll erst dann werden“;
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